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Einbau- und Betriebsanleitung Wilo-Hauswasserwerke HxxBildlegenden: 

Fig.�1 Aufbau

1 Pumpe
2 Befüllschraube
3 Entleerungsschraube
4 Membrandruckbehälter
5 Manometer
6 Netzkabel mit Stecker (nur EM)
7 Druckschalter
8 Flexibler Druckschlauch
9 Gasbefüllventil
L2/P1 Abstände Befestigungsbohrungen

Fig.�2 Zulaufbetrieb

A Zulauf aus Behälter
B Zulauf aus Wasserversorgungsnetz
10 federbelastetes Fußventil
11 Zulauf-/Saugseitige Absperrarmatur
12 Druckseitige Absperrarmatur
13 Rückflussverhinderer
14 Rohrbefestigung

Fig.�3 Saugbetrieb

10 Fußventil

12 Druckseitige Absperrarmatur
14 Rohrbefestigung

Fig.�4a 
und 4b

Druckschalter EM  (Typ  PM)

1 Stellschraube Ausschaltdruck
2 Stellschraube Druckdifferenz 

(Ausschaltdruck – Einschaltdruck)
3 Zuleitung/Anschlüsse Motor
4 Zuleitung/Anschlüsse Netz
5 Anschlüsse Erdung (PE)

Fig.�5a 
und 5b

Druckschalter DM (Typ PT)

1 Stellschraube Ausschaltdruck
2 Stellschraube Druckdifferenz 

(Ausschaltdruck – Einschaltdruck)
3 Zuleitung/Anschlüsse Motor
4 Zuleitung/Anschlüsse Netz
5 Anschlüsse Erdung (PE)

Fig.�6a 
und 6b

Druckschalterdiagramme

Fig.�6a Druckschalter (Typ PM5/PT5)
Fig.�6b Druckschalter (Typ PM12/PT12)
pa 
[bar]

Ausschaltdruck

pe 
[bar]

Einschaltdruck

Fig.�7a 
bis 7c

Überprüfung Gasvordruck 
Membrandruckbehälter

Fig.�7a Hauswasserwerk drucklos machen
Fig.�7b Ventilkappe entfernen
Fig.�7c Gasvordruck messen

Fig.�8 Version EM Anschlussschema für optionalen 
Schwimmerschalter

1 Motorklemmkasten
2 Druckschalter
3 Optionaler Schwimmerschalter
4 Zusätzliche Anschlussklemmen
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1 Allgemeines

Über dieses Dokument
Die Sprache der Originalbetriebsanleitung ist 
Deutsch. Alle weiteren Sprachen dieser Anleitung 
sind eine Übersetzung der Originalbetriebsanlei-
tung. Die Einbau- und Betriebsanleitung ist 
Bestandteil des Produktes. Sie ist jederzeit in Pro-
duktnähe bereitzustellen. Das genaue Beachten 
dieser Anweisung ist Voraussetzung für den 
bestimmungsgemäßen Gebrauch und die richtige 
Bedienung des Produktes. Die Einbau- und 
Betriebsanleitung entspricht der Ausführung des 
Produktes und dem Stand der zugrunde gelegten 
sicherheitstechnischen Normen bei Drucklegung.
EG-Konformitätserklärung:
Eine Kopie der EG-Konformitätserklärung ist 
Bestandteil dieser Betriebsanleitung. Bei einer mit 
uns nicht abgestimmten technischen Änderung 
der dort genannten Bauarten verliert diese Erklä-
rung ihre Gültigkeit.

2 Sicherheit
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende 
Hinweise, die bei Aufstellung und Betrieb zu 
beachten sind. Daher ist diese Betriebsanleitung 
unbedingt vor Montage und Inbetriebnahme vom 
Monteur sowie dem zuständigen Betreiber zu 
lesen.
Es sind nicht nur die unter diesem Hauptpunkt 
Sicherheit aufgeführten allgemeinen Sicherheits-
hinweise zu beachten, sondern auch die unter den 
folgenden Hauptpunkten mit Gefahrensymbolen 
eingefügten, speziellen Sicherheitshinweise.

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen in der 
Betriebsanleitung

Symbole:
Allgemeines Gefahrensymbol

Gefahr durch elektrische Spannung

HINWEIS: ...

Signalwörter:

GEFAHR!
Akut gefährliche Situation.
Nichtbeachtung führt zu Tod oder schwersten 
Verletzungen.

WARNUNG!
Der Benutzer kann (schwere) Verletzungen 
erleiden. 'Warnung' beinhaltet, dass (schwere) 
Personenschäden wahrscheinlich sind, wenn der 
Hinweis missachtet wird.

VORSICHT!
Es besteht die Gefahr, das Produkt/die Anlage zu 
beschädigen. 'Vorsicht' bezieht sich auf mögli-
che Produktschäden durch Missachten des Hin-
weises.

HINWEIS:
Ein nützlicher Hinweis zur Handhabung des Pro-
duktes. Er macht auch auf mögliche Schwierigkei-
ten aufmerksam.

2.2 Personalqualifikation
Das Personal für die Montage muss die entspre-
chende Qualifikation für diese Arbeiten aufwei-
sen. 

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der 
Sicherheitshinweise
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann 
eine Gefährdung für Personen und Produkt/
Anlage zur Folge haben. Die Nichtbeachtung der 
Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeglicher 
Schadenersatzansprüche führen.
Im Einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise 
folgende Gefährdungen nach sich ziehen:

• Versagen wichtiger Funktionen des Produktes/der 
Anlage,

• Versagen vorgeschriebener Wartungs- und Repa-
raturverfahren,

• Gefährdungen von Personen durch elektrische, 
mechanische und bakteriologische Einwirkungen,

• Sachschäden.

2.4 Sicherheitshinweise für den Betreiber
Die bestehenden Vorschriften zur Unfallverhü-
tung sind zu beachten.
Gefährdungen durch elektrische Energie sind aus-
zuschließen. Weisungen lokaler oder genereller 
Vorschriften [z.B. IEC, VDE usw.] und der örtlichen 
Energieversorgungsunternehmen sind zu beach-
ten.
Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Per-
sonen (einschließlich Kinder) mit eingeschränkten 
physischen, sensorischen oder geistigen Fähig-
keiten oder mangels Erfahrung und/oder mangels 
Wissen benutzt zu werden, es sei denn, sie werden 
durch eine für ihre Sicherheit zuständige Person 
beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisungen, 
wie das Gerät zu benutzen ist. 
Kinder müssen beaufsichtigt werden, um sicher-
zustellen, dass sie nicht mit dem Gerät spielen.
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2.5 Sicherheitshinweise für Inspektions- und 
Montagearbeiten
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle Ins-
pektions- und Montagearbeiten von autorisier-
tem und qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt 
werden, das sich durch eingehendes Studium der 
Betriebsanleitung ausreichend informiert hat.
Die Arbeiten an dem Produkt/der Anlage dürfen 
nur im Stillstand durchgeführt werden. Die in der 
Einbau- und Betriebsanleitung beschriebene Vor-
gehensweise zum Stillsetzen des Produktes/der 
Anlage muss unbedingt eingehalten werden.

2.6 Eigenmächtiger Umbau und 
Ersatzteilherstellung
Veränderungen des Produktes sind nur nach 
Absprache mit dem Hersteller zulässig. Originaler-
satzteile und vom Hersteller autorisiertes Zubehör 
dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer 
Teile kann die Haftung für die daraus entstehen-
den Folgen aufheben.

2.7 Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit des gelieferten Produktes 
ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung 
entsprechend Abschnitt 4 der Betriebsanleitung 
gewährleistet. Die im Katalog/Datenblatt angege-
benen Grenzwerte dürfen auf keinen Fall unter- 
bzw. überschritten werden.

3 Transport und Zwischenlagerung
Bei Erhalt das Hauswasserwerk sofort auf Trans-
portschäden untersuchen. Bei Feststellung von 
Transportschäden die erforderlichen Maßnahmen 
mit dem Spediteur unter Einhaltung der jeweiligen 
Fristen in die Wege leiten!
VORSICHT! Beschädigungsgefahr für das Haus-
wasserwerk!
Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäße 
Handhabung bei Transport und Lagerung.
Das Hauswasserwerk ist bei Transport und Lage-
rung gegen Feuchtigkeit, Frost und mechanische 
Beschädigung zu schützen. Das Hauswasserwerk 
darf bei Transport oder Lagerung unter keinen 
Umständen außerhalb des Temperaturbereichs 
von -10 °C bis +50 °C ausgesetzt sein.

4 Verwendungszweck (bestimmungsgemäße 
Verwendung)
Mit der Baureihe unterschiedlicher Hauswasser-
werke bietet Wilo Wasserversorgungsanlagen für 
die Bereiche Haus, Hobby und Garten an. Die 
Hauswasserwerke eignen sich je nach eingesetz-
ter Pumpe:

• zur Förderung von Wasser aus Behältern, Teichen, 
Bächen und Brunnen, zur Wasserversorgung, 
Bewässerung, Beregnung und Berieselung im 
häuslichen Bereich,
Je nach Anwendungsfall kommen normal- oder 
selbstansaugende Pumpen zum Einsatz. 

Normalsaugende Pumpen, die im Zulaufbetrieb 
(z. B. aus offenem Behälter) arbeiten können, 
jedoch nicht selbstansaugend sind, dürfen direkt 
an das öffentliche Wasserversorgungsnetz ange-
schlossen werden (Fig.�2).

Selbstansaugende Pumpen sind in der Lage durch 
Luftabscheidetechnik in der Pumpenhydraulik die 
Luft aus einer Ansaugleitung zu evakuieren. (z. B. 
aus einem Brunnen) (Fig.�3). Diese dürfen nicht 
direkt an das öffentliche Wasserversorgungsnetz 
angeschlossen werden, um eine negative Beein-
flussung des Netzdruckes zu vermeiden.

Zulässige Fördermedien:
• Wasser ohne Fest- und Sinkstoffe (Brauch-,

 Kalt-, Kühl- und Regenwasser)
Andere Medien oder Zusätze bedürfen einer Frei-
gabe durch die Firma Wilo

5 Angaben über das Erzeugnis

5.1 Typenschlüssel

Beispiel: HMC 304 EM

H = Hauswasserwerk mit Pumpe

MC
MP
WJ
MHI

Pumpentyp
= Wilo-MultiCargo
= Wilo-MultiPress
= Wilo-Jet
= Wilo-Economy MHI

2
3
4
6

= Nennvolumenstrom Q in m³/h 

02
03
04
05
06

= Stufenzahl Hydraulik

EM
DM

= Wechselstrom 1 ~ 230 V
= Drehstrom 3 ~ 400 V
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5.2 Technische Daten
Die genauen Anschluss- und Leistungsdaten ent-
nehmen Sie bitte den Typenschildern der Pumpe 
und des Motors.

5.3 Lieferumfang
• Hauswasserwerk gemäß Kennzeichnung
• Einbau- und Betriebsanleitungen (Hauswasser-

werk und Pumpe gemäß Typ)
• Verpackung

5.4 Zubehör (optional)
• Fußventil
• Ansaugfilter
• Saugschlauch
• Schwimmende Entnahme mit oder ohne Rück-

flussverhinderer
• Schwimmerschalter
• Schaltgerät mit Tauchelektroden

6 Beschreibung und Funktion

6.1 Beschreibung des Produkts 
Das Hauswasserwerk wird als fertig montierte und 
verdrahtete Einheit geliefert. 
Es besteht im Wesentlichen aus folgenden Kom-
ponenten (siehe Fig.�1):

• Pumpe (Pos.�1)
• Befüllschraube (Pos.�2)
• Entleerungsschraube (Pos.�3)
• Membrandruckbehälter (Pos.�4)
• Manometer (Pos.�5)
• Netzkabel mit Stecker (nur Ausführung EM) 

(Pos. 6)
• Druckschalter (Pos. 7)
• Flexibler Druckschlauch (Pos. 8)
• Gasbefüllventil des Membrandruckbehälters 

(Pos. 9)
Die mit dem Fördermedium in Kontakt tretenden 
Teile bestehen aus korrosionsbeständigem Mate-
rial. Das Pumpengehäuse ist gegenüber dem 
Motor mit einer Gleitringdichtung abgedichtet.
VORSICHT! Beschädigungsgefahr für die Pumpe!
Die Pumpe darf nicht trocken laufen. Für Schä-
den an der Pumpe, die durch Trockenlauf ent-
stehen, erlischt die Garantie des Herstellers.
Zum Schutz des Hauswasserwerkes vor Trocken-
lauf empfehlen wir den Einsatz entsprechenden 
Zubehörs wie zum Beispiel ein Schwimmerschal-
ter, eines zusätzlichen Druckschalters oder eines 
Schaltgerätes mit Niveauelektroden.
VORSICHT! Beschädigungsgefahr für das Haus-
wasserwerk!
Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäße
Handhabung bei Transport und Lagerung.
Bei Wechselstrommotoren (Ausführung EM) 
schaltet der thermische Motorschutz den Motor 
bei Überlastung ab. Nach Abkühlung des Motors 
schaltet sich dieser automatisch wieder ein. 

6.2 Funktion des Produkts
Das Hauswasserwerk ist mit einer elektrisch ange-
triebenen Kreiselpumpe, einem Druckschalter und 
einem Membrandruckbehälter ausgestattet. 
Der Membrandruckbehälter wird durch eine Mem-
brane in einen Wasser- und einen Gasraum geteilt. 
Der Wasserraum dient zur Aufnahme oder Abgabe 
des Fördermediums bei sich veränderndem Druck 
in der Verbraucherleitung. Das im Gasraum 
befindliche Gas, wird bei der Aufnahme von För-
dermedium komprimiert und bei Abgabe von För-
dermedium dekomprimiert.
Die Pumpe erhöht den Druck und fördert das För-
dermedium über die Verbraucherleitung zu den 
Entnahmestellen. Dazu wird sie druckabhängig 
ein- und ausgeschaltet. Der mechanische Druck-
schalter dient der Überwachung des vorhandenen 
Druckes in der Verbraucherleitung. Bei steigender 
Wasserentnahme fällt der Druck in der Verbrau-
cherleitung ab. Bei Erreichen des am Druckschalter 
eingestellten Einschaltdruckes wird das Hauswas-
serwerk  einschaltet. Bei abnehmender Entnahme 
(Schließen der Entnahmestellen) steigt der Druck 

Anschluss- und Leistungsdaten

Temperatur des
Fördermediums: +5 °C bis +35 °C
Max. Umgebungs-
temperatur 

+40 °C

Saughöhe Je nach Pumpentyp/abhängig vom 
NPSH (siehe separate Einbau- und 
Bedienungsanleitung der Pumpe)

Sauganschluss Je nach Pumpentyp (siehe separate 
Einbau- und Bedienungsanleitung der 
Pumpe)
Rp 1“ bis Rp 11/4“

Druckanschluss Rp 1“
Maximaler 
Betriebsdruck

Je nach Pumpentyp (siehe separate 
Einbau- und Bedienungsanleitung der 
Pumpe)
6/8/10 bar

Netzanschluss Siehe Typenschild Pumpe/Motor
1~230 V/50 Hz
1~220 V/60 Hz
3~230-400 V/50 Hz
3~220/380 V bis 3~254/440 V/ 60 Hz

Förderhöhe Siehe Typenschild
Förderstrom Siehe Typenschild 
Einschalt-/Aus-
schaltdruck

Siehe Typenschild

Volumen des 
Membrandruck-
behälters

Siehe Typenschild

Gasvordruck des 
Membrandruck-
behälters

Siehe Typenschild und Tabelle 1 
(Abschnitt 8.1)

Gewicht Siehe Typenschild
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in der Verbraucherleitung an. Bei Erreichen des am 
Druckschalter eingestellten Ausschaltdruckes 
wird das Hauswasserwerk  abgeschaltet.
Durch die Funktion des Membrandruckbehälters 
wird die Schalthäufigkeit beeinflusst. Mit zuneh-
mendem Behältervolumen nimmt die Häufigkeit 
der Schaltvorgänge ab. 
Zur Optimierung der Schaltvorgänge ist ein dem 
Einschaltdruck angemessener Gasvordruck im 
Membrandruckbehälter einzustellen (gemäß 
Tabelle 1, Abschnitt 8).

7 Installation und elektrischer Anschluss

7.1 Installation
Das Hauswasserwerk ist gemäß den örtlichen Vor-
schriften zu installieren und zu betreiben. Es ist in 
einem geschlossenen, trockenen, gut belüfteten 
und frostsicheren Raum zu installieren. In dem 
Aufstellraum ist eine ausreichend bemessene 
Bodenentwässerung mit Anschluss an die Gebäu-
deentwässerung  vorzusehen. Folgeschäden, die 
durch Ausfall des Hauswasserwerkes entstehen 
können, wie Überflutung von Räumen, hat der 
Betreiber durch geeignete Maßnahmen (z. B. Ins-
tallation einer Anlage zur Fehlersignalisierung  
oder eines automatischen Entwässerungssys-
tems), auszuschließen. Saug- und Druckleitung 
sind bauseitig zu erstellen. Bei fester bzw. statio-
närer Installation ist das Hauswasserwerk bausei-
tig am Boden zu befestigen. Die 
Aufstellungsfläche muss waagerecht und plan 
sein. Raum für Wartungsarbeiten ist zu berück-
sichtigen.
HINWEIS!
Das Hauswasserwerk niemals auf einem unebenen 
Untergrund montieren!
Zur Vermeidung von Körperschallübertragung ist 
das Hauswasserwerk mit flexiblen Schlauch-
Übergangsstücken an die Saug- und Druckleitung 
anzuschließen. Bei zusätzlicher bauseitiger Befes-
tigung am Boden ist zu beachten, dass geeignete 
Maßnahmen zur Vermeidung der Körperschall-
übertragung getroffen werden (z. B. durch Kork-
unterlage, Schwingungsdämpfer oder Ähnliches). 
Zur Befestigung des Hauswasserwerks am Boden 
sind entsprechende Bohrungen an den Aufstellfü-
ßen vorgesehen (siehe Fig.�1, L2 und P1).

7.1.1 Hauswasserwerk im Zulaufbetrieb (Fig.�2)
Eine normalsaugende Pumpe wird über den 
Zulaufanschluss mit Wasser versorgt. Die Versor-
gung mit Wasser kann aus dem öffentlichen Was-
serversorgungsnetz oder einem höher liegenden 
Behälter erfolgen. 
VORSICHT!
Zur Gewährleistung eines einwandfreien Betrie-
bes benötigen die Pumpen eine Wasservorlage 
von 300 mm, d. h. der Anfang der Verbraucher-
leitung ist mindestens auf einer Länge von 
300 mm steigend zu verlegen. 

In die Zulaufleitung und die Verbraucherleitung 
sind geeignete Absperrventile (Fig.�2, Pos.�11 bzw. 
12) zu installieren. Die Zulauflaufleitung ist mit 
einem Rückflussverhinderer (Fig.�2, Pos.�13) bzw. 
einem federbelasteten Fußventil (Fig.�2, Pos.�10) 
zu versehen. Der Durchmesser der Zulaufleitung 
darf nicht kleiner als der Durchmesser des Saug-
anschlusses der Pumpe sein. 
Zur Vermeidung von Spannungsübertragungen 
durch das Gewicht der Rohrleitungen sind diese 
mit geeigneten Befestigungsvorrichtungen 
(Fig.�2, Pos.�14) am Baugrund zu fixieren.

7.1.2 Hauswasserwerk im Saugbetrieb (Fig.�3) 
Beim einer selbstansaugenden Pumpe oder bei 
Saugbetrieb mit normalsaugender Pumpe aus 
tieferliegenden Behältern ist eine separate, 
vakuum- und druckfeste Saugleitung mit Fuß-
ventil (Fig.�3, Pos.�10) zu installieren. Diese muss 
stetig steigend vom Behälter zum saugseitigen 
Pumpenanschluss  installiert  werden. Das Fuß-
ventil ist so zu positionieren, dass sowohl ein 
Abstand zum Behälterboden von 100 mm und 
eine minimale Wasserüberdeckung von 200 mm 
bei niedrigstem Wasserstand gewährleistet sind. 
Grundsätzlich ist die Verwendung eines Saug-
schlauch-Sets, bestehend aus Saugschlauch und 
Fußventil, zu empfehlen. Um das Ansaugen grober 
Verunreinigungen aus dem Bodenbereich des 
Behälters zu vermeiden, sollte eine Schwimmende 
Entnahme installiert werden.
In die Verbraucherleitung sind geeignete Absperr-
ventile (Fig.�3, Pos.�12) zu installieren.
Sämtliche Anschlussleitungen mithilfe lösbarer 
Verbindungen spannungsfrei an die Anlage mon-
tieren. Das Gewicht der Anschlussleitungen mit-
hilfe  geeigneter Befestigungsvorrichtungen 
(Fig.�3, Pos.�14) am Baugrund fixieren.

7.2 Elektrischer Anschluss
GEFAHR! Lebensgefahr!
Der elektrische Anschluss ist von einem beim 
örtlichen Energieversorgungsunternehmen 
zugelassenen Elektroinstallateur und entspre-
chend den geltenden örtlichen Vorschriften 
[z. B. VDE-Vorschriften] auszuführen. 
Es ist zu empfehlen, dass das Hauswasserwerk 
über einen Fehlerstrom-Schutzschalter (FI-Schal-
ter) angeschlossen wird. Für den Einsatz in 
Schwimmbecken und Gartenteichen sind die ent-
sprechenden Vorschriften nach VDE 0100 Teil 702 
einzuhalten.
Verbindung zum Netz:

• Ausführung EM: Anschluss mittels Anschlusskabel 
mit Stecker (Fig.�1, Pos.�6)

• Ausführung DM: Anschluss mittels bauseitigem 
Verbindungskabel (Schema siehe  (Fig.�5b)
• Hierzu ist der Deckel des Druckschalters zu ent-

fernen (Fig.�5)
• Ein vieradriges Kabel ist auf die Klemmen R-S-T 

(Phasen) und den Erdungsanschluss (Grün/Gelb) 
zu legen
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• Das Hauswasserwerk darf nur mit einer elektri-
schen Anschlussleitung (auch Verlängerungslei-
tung) betrieben werden, die mindestens einer 
Gummischlauchleitung vom Typ H07 RNF nach 
DIN 57282 oder DIN 57245 entspricht.

Die elektrischen Steckverbindungen sind überflu-
tungssicher und vor Feuchtigkeit geschützt zu 
installieren. Die Installation der elektrischen 
Anlage ist nach Vorgaben der entsprechenden 
Betriebsanleitungen durchzuführen. Die Techni-
schen Daten der anzuschließenden Stromkreise 
sind auf die Verträglichkeit mit den elektrischen 
Daten des Hauswasserwerkes zu prüfen. Hierzu 
sind die Typenschilddaten des Pumpenmotors zu 
beachten. 
Die netzseitige Absicherung ist mit einer trägen 
Sicherung 10 A zu gewährleisten.
GEFAHR! Lebensgefahr!
Als Schutzmaßnahme ist die elektrische Anlage 
vorschriftsmäßig (d. h. gemäß den örtlichen 
Vorschriften und Gegebenheiten) zu erden. 
Dafür vorgesehene Anschlüsse sind entspre-
chend gekennzeichnet (Erdungsklemme am 
Motor)
Ein elektrischer Kurzschluss würde den Motor 
beschädigen. Die Kabel dürfen niemals die Ver-
rohrung oder das Hauswasserwerk berühren, 
und müssen vor Feuchtigkeit geschützt sein.
HINWEIS
Das Hauswasserwerk niemals am Netzanschluss-
kabel anheben, transportieren oder befestigen. 
Die Pumpe darf keinem direkten Wasserstrahl 
ausgesetzt werden.
Nur für Ausführung EM:
Bei Verwendung eines zusätzlichen Schwimmer-
schalters zum Beispiel zur Abschaltung des Haus-
wasserwerkes bei Wassermangel, ist dieser gemäß 
Schema (Fig.�8, Pos.�3) anzuschließen.

8 Inbetriebnahme
Um ein Trockenlaufen der Pumpe zu vermeiden ist 
vor der Inbetriebnahme zu prüfen, ob sich ein aus-
reichender Wasserstand in dem offenen Vorlauf-
behälter bzw. dem Brunnen befindet oder der 
Vordruck in der Zulaufleitung mindestens 0,3 bar 
beträgt 
Falls vorhanden, Schwimmerschalter bzw. Elek-
troden für den Wassermangelschutz so positio-
nieren, dass das Hauswasserwerk bei einem 
Wasserstand, der zum Ansaugen von Luft führen 
würde, abschaltet.
VORSICHT!
Die Pumpe darf nicht trocken laufen. Selbst 
kurzzeitiger Trockenlauf kann zur Beschädigung 
der Gleitringdichtung führen. Für Schäden an 
der Pumpe, die durch Trockenlauf entstehen, 
erlischt die Garantie des Herstellers.

8.1 Membrandruckbehälter prüfen
Für einen optimalen Betrieb des Hauswasserwer-
kes ist ein dem Einschaltdruck angemessener 
Gasvordruck im Membrandruckbehälter erforder-
lich. Werkseitig wurde der Gasraum des Membran-
druckbehälters mit Stickstoff befüllt und auf 
einen bestimmten Vordruck eingestellt (siehe 
Typenschild). Vor der Inbetriebnahme und nach 
Veränderungen der Druckschaltereinstellungen 
sollte der Gasdruck erneut überprüft werden. 
Hierzu muss das Hauswasserwerk stromlos 
gemacht werden  und der Membrandruckbehälter 
wasserseitig drucklos sein. Der Gasvordruck ist am 
Gasbefüllventil des Membrandruckbehälters 
(Fig.�1, Pos.�9) mittels Luftdruckmessgerät zu 
überprüfen (Fig.�7a bis 7c)
GEFAHR! Erstickungsgefahr durch Stickstoff!
 Das Messen, das Nachfüllen und das Ablassen 
des Stickstoffes am Membrandruckbehälter darf 
ausschließlich durch qualifiziertes Fachpersonal 
durchgeführt werden.
GEFAHR! Verletzungsgefahr!
Ein zu hoher Gasvordruck kann zur Zerstörung 
des Membrandruckbehälters führen. Der maxi-
mal zulässige Betriebsdruck gemäß Typenschild 
darf nicht überschritten werden. Während des 
Befüllvorganges ist der Gasvordruck durch Mes-
sung zu überwachen. Bei Verwendung von 
Messgeräten mit abweichender Skaleneintei-
lung (Maßeinheit) sind die Vorgaben zur 
Umrechnung unbedingt zu beachten! Allge-
meine Sicherheitsvorschriften für den Umgang 
mit Druckbehältern sind zu beachten.
Der Wert des Gasvordruckes (PN2) soll ca. dem 
Pumpeneinschaltdruck (pE) abzüglich 0,2-0,5 bar 
(bzw. Pumpeneinschaltdruck abzüglich 10 %) 
entsprechen (siehe Tabelle 1)!
Bei zu geringem Gasvordruck ist dieser durch Auf-
füllen zu korrigieren. Wir empfehlen zur Auffül-
lung Stickstoff zu verwenden, da durch dieses Gas 
eine Korrosionsgefahr des Behälters minimiert 
und Verluste durch Diffusion verhindert werden. 
Bei einem zu hohen Gasvordruck ist dieses durch 
Ablassen am Ventil zu korrigieren. 
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Tabelle 1: 
Gasvordruck PN2 Membrandruckbehälter im Ver-
hältnis zum Einschaltdruck pE

Druckeinheiten Umrechnung:
1 bar = 100000 Pa = 0,1 MPa = 0,1 N/mm² 
= 10200 kp/m² = 1,02 kp/cm² (at)
1 bar = 0,987 atm = 750 Torr = 10,2 m/Ws

8.2 Befüllung und Entlüftung
Nur eine vollständig befüllte Pumpe ohne Luftein-
schlüsse ist in der Lage optimal zu saugen. Die 
Befüllung und Entlüftung ist wie folgt vorzuneh-
men:

a) Pumpe mit Zulaufdruck (Fig.�2)
• Druckseitiges Absperrventil schließen (Fig.�2, 

Pos.�12)
• Einfüll-/Entlüftungsschraube (Fig.�1, Pos.�2) 

lösen
• Zulaufseitiges Absperrventil geringfügig öffnen 

(Fig.�2, Pos.�11), bis Wasser aus der Einfüllöff-
nung austritt und die Pumpe vollständig entlüf-
tet ist.

WARNUNG! Verbrühungsgefahr!
Je nach Temperatur des Fördermediums und 
Systemdruck kann beim vollständigen Öffnen 
der Entlüftungsschraube heißes Fördermedium 
in flüssigem oder dampfförmigem Zustand aus-
treten bzw. unter hohem Druck herausschießen.
• Wenn das Wasser blasenfrei austritt, Einfüll-

schraube wieder fest einschrauben
• Druckseitiges Absperrventil (Fig.�2, Pos.�12) öff-

nen
• Inbetriebnahme mit der Einstellung des Druck-

schalters fortsetzen
b) Selbstsaugende Pumpe im Saugbetrieb (Fig.�3) 

(maximale Saughöhe 8 m)
• Druckseitige Absperrarmatur öffnen (Fig.�3, 

Pos.�12)
• Einfüllschraube entfernen (Fig.�1, Pos.�2)

• Mit Hilfe eines Trichters Pumpe an der Einfüll-
öffnung langsam und vollständig befüllen, bis 
Wasser aus der Öffnung austritt

• Wenn das Wasser blasenfrei austritt, Einfüll-
schraube wieder fest einschrauben

• Inbetriebnahme mit der Einstellung des Druck-
schalters fortsetzen

WARNUNG! Verbrennungsgefahr!
Je nach Betriebszustand des Hauswasserwerkes 
(Temperatur des Fördermediums) kann die 
gesamte Anlage sehr heiß werden. Es besteht 
Verbrennungsgefahr bei Berührung!
HINWEIS!
Die Pumpe darf nicht länger als 10 Minuten bei
Fördermenge Q = 0 m3/h (geschlossenes Absperr-
ventil) betrieben werden 

c) normalsaugende Pumpe im Saugbetrieb (Fig.�3) 
(max. Saughöhe HA = 7 m)

• Druckseitige Absperrarmatur öffnen (Fig.�3, 
Pos.�12)

• Einfüllschraube entfernen (Fig.�1, Pos.�2)
• Mit Hilfe eines Trichters Pumpe an der Einfüllöff-

nung langsam und vollständig befüllen, bis Wasser 
aus der Öffnung austritt

• Wenn das Wasser blasenfrei austritt, Einfüll-
schraube wieder fest einschrauben

• Das Hauswasserwerk kurzzeitig (ca. 20 sec.) star-
ten, damit sich vorhandene Luft im Pumpenge-
häuse sammelt. 

• Das Hauswasserwerk abschalten
• Befüllvorgang so oft wiederholen bis Pumpe und 

Saugleitung vollständig entlüftet sind. 
• Inbetriebnahme mit der Einstellung des Druck-

schalters fortsetzen
WARNUNG! Verbrennungsgefahr!
Je nach Betriebszustand des Hauswasserwerkes 
(Temperatur des Fördermediums) kann die 
gesamte Anlage sehr heiß werden. Es besteht 
Verbrennungsgefahr bei Berührung!
 HINWEIS!
Die Pumpe darf nicht länger als 10 Minuten bei
Fördermenge Q = 0 m3/h (geschlossenes Absperr-
ventil) betrieben werden.
Drehrichtungskontrolle (nur für Drehstrommo-
toren Ausführung DM): Durch kurzzeitiges Ein-
schalten überprüfen, ob die Drehrichtung der 
Pumpe mit Pfeil auf dem Pumpengehäuse über-
einstimmt. Bei falscher Drehrichtung sind 2 Pha-
sen im Klemmenkasten der Pumpe zu 
vertauschen.
GEFAHR! Lebensgefahr!
Der elektrische Anschluss ist von einem beim 
örtlichen Energieversorgungsunternehmen 
zugelassenen Elektroinstallateur und entspre-
chend den geltenden örtlichen Vorschriften 
[z. B. VDE-Vorschriften] auszuführen. 

8.3 Einstellung des Druckschalters
HINWEIS!
Ein- und Ausschaltdruck des Druckschalters sind 
werkseitig entsprechend der Kennlinie der ver-
wendeten Pumpe eingestellt. (Siehe Typenschild)
Zur Anpassung an die örtlich vorhandenen Gege-
benheiten können die Einstellungen des Druck-
schalters wie folgt verändert bzw. angepasst 
werden.
Am Druckschalter (Ausführung EM und DM) wer-
den der Ausschaltdruck (Stellschraube Fig.�4a/4b 
Pos.�1 bzw. 5a/5b Pos.�1) und die Druckdifferenz 
(Stellschraube Fig.�4a/4b Pos.�2 bzw. 5a/5b, 
Pos.�2) zum Einschaltdruck eingestellt.

pE
[bar] 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5 5,5 6 6,5 7 7,5 8 8,5 9 9,5 10
PN2
[bar] 1,8 2,3 2,8 3,2 3,7 4,2 4,7 5,2 5,7 6,1 6,6 7,1 7,5 8 8,5 9 9,5
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Druckseitige Ab
schlie

Stromzufuhr

Hauswasserwerk schaltet nach kurzer Zeit ab

Prüfen ob der am Manometer angezeigte 
Ausschaltdruck mit dem berechneten Wert 

übereinstimmt

Ausschaltdruck stimmt nicht mit
Parametern der Anlage überein

Ausschaltdruck einstellen (Routine 1)

Ausschaltdruck stimmt mit Pa

Gasvordruck des Membrangefäßes prüfen (sieh

Gasvordruck des Membrangefäßes stimmt
mit Parametern der Anlage übereinmit Parametern der Anlage überein

Verbraucherstelle mit der kleinsten 

Stromzufuh

Hauswasserwerk schaltet weniger als 1x 
pro Minute Ein bzw. Aus

Deckel des Druck

bsperrarmatur
ssen

r herstellen

Hauswasserwerk schaltet nicht ab

Ausschaltdruck einstellen (Routine 1)

Stromzufuhr herstellen und die Einstellungen
h d danhand der am Manometer angezeigten Werte

überprüfen

Ausschaltdruck stimmt nicht mit Parametern der
Anlage überein

arametern der Anlage überein

he Tabelle1: ca. pE - 0,2..0,5 bar bzw. pE - 10%)

Gasvordruck des Membrangefäßes stimmt
nicht mit Parametern der Anlage übereinnicht mit Parametern der Anlage überein

Gasvordruck einstellen (Routine 2)

Entnahmemenge vollständig öffnen

r herstellen

Hauswasserwerk schaltet häufiger als 1x 
pro Minute Ein bzw. Aus

Differenz zwischen Einschaltdruck und 
Ausschaltdruck vergrößern (Routine 3)

Stromzufuhr herstellen und die Einstellungen
anhand der am Manometer angezeigten Werte

b füberprüfen

schalters montieren
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(Routine 1)
Ausschaltdruck einstellen

(Rou
Gasvordruck de

prüfen un

Stromzufuhr unterbrechen und
gegen unbefugtes

Wiedereinschalten sichern

Hauswasserwerk verbraucherseitig 
drucklos machen:

d k iti Ab t d

Stromzufuhr

Membrangefäß w
drucklos machendruckseitige Absperrarmatur und 

nächstgelegene Verbrauchstelle öffnen

Druckseitige Absperrarmatur schliessen

D k l d D k h l f

drucklos machen
� druckseitige Ab

eine Verbrauch
� verbliebene Wa

und ggf. Hausw
entleeren

Deckel des Druckschalters entfernen

Stromzufuhr herstellen und 
Manometeranzeige beobachten

Hauswasserwerk Hauswasserwerk 

Manom
Hauswa

zeigt 0

Stromzufuhr 
unterbrechen und 
gegen unbefugtes 
Wiedereinschalten 

i h

schaltet ab schaltet nicht ab

Behälterdruck am G
und ggf. Gas nachf

sichern
Druckseitige 

Absperrarmatur  
langsam öffnen 
und Manometer 

beobachten
Stellschraube  

Ausschaltdruck im 
Uhrzeigersinn  

drehen

Sollwert 
Ausschalt-

druck
erreicht

Sollwert 
Ausschalt-

druck 
überschrit

-tenten

Stromzufuhr 
unterbrechen und 
gegen unbefugtes 
Wiedereinschalten 

sichern

Stromzufuhr 
unterbrechen und 
gegen unbefugtes 
Wiedereinschalten 

sichernsichern sichern

Stellschraube Ausschaltdruck entgegen 
dem Uhrzeigersinn verdrehen bis ein 

Klicken hörbar wird

(Routine 3)
Differenz zwischen
Einschaltdruck und

Ausschaltdruck vergrößern

utine 2)
s Membrangefäßes

n deinstellen

Druckseitige Absperrarmatur schliessen

Stromzufuhr unterbrechen und gegen 
unbefugtes Wiedereinschalten sichern

r unterbrechen

wasserseitig
n:

Deckel des Druckschalters entfernen

Druckseitige Absperrarmatur langsam 
öffnen und Manometer beobachten

n:
bsperrarmatur und 
stelle öffnen
assersäule beachten 

wasserwerk restlos  

Sollwert des
Einschaltdruck

erreicht

meter des 
sserwerks 
0 bar an

Druckseitige Absperrarmatur schliessen

Stellschraube Druckdifferenz im 
Uhrzeigersinn verdrehen bis ein Klicken 

hörbar wird

Gasbefüllventil prüfen 
füllen bzw. ablassen
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9 Wartung
WARNUNG! Gefahr durch elektrischen Strom!
Vor der Überprüfung das Hauswasserwerk 
spannungsfrei schalten und gegen unbefugtes 
Wiedereinschalten sichern.
WILO - Hauswasserwerke sind in ihren wesentli-
chen Bauteilen nahezu wartungsfrei. Zur Gewähr-
leistung höchster Betriebssicherheit bei 
geringstmöglichen Betriebskosten werden fol-
gende Überprüfungen in 3-monatlichem Turnus 
empfohlen:

• Überprüfung des Membrandruckbehälters auf 
korrekt eingestellten Gasvordruck (Fig.�6). Hierzu 
das Hauswasserwerk stromlos  und den Behälter 
wasserseitig drucklos machen.
GEFAHR! Erstickungsgefahr durch Stickstoff! 
Das Messen, das Nachfüllen und das Ablassen 
des Stickstoffes am Membrandruckbehälter darf 
ausschließlich durch qualifiziertes Fachpersonal 
durchgeführt werden.
WARNUNG! Gefahr von Personenschäden!
Zu hoher Druck kann zum Bersten des Behälters 
und zu schweren Verletzungen von Personen 
führen! Während des Befüllvorganges ist der 
Gasvordruck durch Messung zu überwachen. Bei 
Verwendung von Messgeräten mit abweichen-
der Skaleneinteilung (Maßeinheit) sind die Vor-
gaben zur Umrechnung unbedingt zu beachten!
Allgemeine Sicherheitsvorschriften für den 
Umgang mit Druckbehältern sind zu beachten.

• Der Gasvordruck (PN2) soll ca. dem Pumpenein-
schaltdruck (pE) abzüglich 0,2-0,5 bar bzw. 10 % 

des Pumpeneinschaltdruckes (pE) entsprechen 
(siehe Tabelle 1). Abweichungen vom vorge-
schriebenen Wert sind durch Auffüllen bzw. 
Ablassen von Gas zu korrigieren. Wir empfehlen 
zur Auffüllung Stickstoff zu verwenden, da durch 
dieses Gas eine Korrosionsgefahr des Behälters 
minimiert und Verluste durch Diffusion verhindert 
werden. 

• Überprüfung der Pumpe auf Dichtheit.
VORSICHT! Beschädigungsgefahr für das Haus-
wasserwerk!
Bei Frostgefahr muss die Anlage komplett (ein-
schließlich Membrandruckbehälter) entleert 
werden. Die Entleerungsschraube (Fig.�1, Pos. 3) 
befindet sich an der Pumpenunterseite. 
Vor längerem Stillstand (z. B. Überwinterung) 
muss das Hauswasserwerk gründlich durchge-
spült, komplett entleert und dann trocken gela-
gert werden.
Vor Wiederinbetriebnahme ist zu überprüfen, ob 
die Pumpenwelle frei drehbar ist (z. B. durch Dre-
hen des Lüfterrades).
WARNUNG! Gefahr durch elektrischen Strom! 
Vor der Überprüfung das Hauswasserwerk 
spannungsfrei schalten und gegen unbefugtes 
Wiedereinschalten sichern.
Anschließend ist das Hauswasserwerk in Betrieb 
zu nehmen, (siehe Abschnitt 8)

10 Störungen, Ursachen und Beseitigung

Störungen Ursachen Beseitigung

Pumpe  läuft nicht Netzspannung fehlt Sicherungen, Schwimmerschalter und 
Kabel prüfen

Sicherung defekt Sicherung erneuern
Motorschutz ausgelöst, Motorüberlastung beseitigen
Pumpe schwergängig, Verstopfungen der Pumpe beseitigen
Pumpe blockiert Blockierung der Pumpe beseitigen
Trockenlaufschutz ausgelöst, zu gerin-
ges Wasserniveau

Wasserniveau überprüfen und korrigie-
ren

Pumpe defekt Pumpe austauschen
Pumpe läuft, aber fördert nicht falsche Drehrichtung 2 Phasen des Netzanschlusses vertau-

schen
Versorgungsspannung zu niedrig Netzspannung, Kondensator und Kabel 

überprüfen
Leitung oder Teile der Pumpe sind mit 
Fremdkörpern verstopft

Leitung und Pumpe kontrollieren und 
reinigen

Luft im Ansaugstutzen Ansaugleitung abdichten
Luft in der Pumpe Pumpe erneut füllen
Zulaufleitung bzw. Saugleitung zu eng Zulauf- bzw. Saugleitung Größerer 

Nennweite einbauen
Eintauchtiefe des Fußventils zu gering Eintauchtiefe des Fußventils vergrößern 

Pumpe fördert nicht gleichmäßig Ansaughöhe zu groß Pumpe tiefer positionieren
Druck ist unzureichend falsche Pumpenauswahl stärkere Pumpe einbauen

falsche Drehrichtung 2 Phasen des Netzanschlusses vertau-
schen

zu geringe Durchflussmenge Sauglei-
tung oder Filter  verstopft

Filter und Saugleitung reinigen

Absperrarmatur nicht genügend geöff-
net

Absperrarmatur öffnen

Fremdkörper blockieren die Pumpe Pumpe reinigen
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11 Ersatzteile
Die Ersatzteilbestellung erfolgt über örtliche 
Fachhandwerker und/oder den Wilo-Kunden-
dienst. Um Rückfragen und Fehlbestellungen zu 
vermeiden, sind bei jeder Bestellung sämtliche 
Daten des Typenschildes anzugeben.

Pumpe vibriert Fremdkörper in der Pumpe Fremdkörper beseitigen
Pumpe ist schwergängig Freigängigkeit  der Pumpe/ des Motors 

überprüfen
Kabelklemmen lose Kabelklemmen des Motors kontrollieren 

und befestigen
Pumpe nicht genügend auf dem Behälter 
fixiert

Befestigungsschrauben anziehen

Untergrund ist nicht massiv genug Untergrund stabilisieren
Motor überhitzt
Motorschutz löst aus

ungenügende Spannung Spannung überprüfen

Pumpe schwergängig:
Fremdkörper in der Pumpe,
Laufräder verstopft,
Lager beschädigt

Pumpe reinigen 
Pumpe reinigen
Pumpe durch Wilo Kundendienst repa-
rieren lassen

Umgebungstemperatur zu hoch Kühlung verbessern und nach Abkühlung 
einen Neustart durchführen.

Geodätische Höhe > 1000 m Pumpe ist nur für  Geodätische Höhe 
< 1000 m zugelassen

Motorschutz (Ausführung DM) ist zu 
niedrig eingestellt

Einstellung des Motorschutz auf Motor-
Nennstrom anpassen

Eine Phase (Ausführung DM) ist unter-
brochen

Prüfen, evtl. Kabel ersetzen

Motorschutzschalter defekt Motorschutzschalter austauschen
Motor defekt Motor durch Wilo Kundendienst austau-

schen lassen
Pumpe schaltet bei Wasserentnahme zu 
häufig Ein und Aus

Gasvordruck im Membrandruckbehälter 
zu niedrig

Gasvordruck des Membrandruckbehäl-
ters überprüfen und korrigieren

Membran des Membrandruckbehälter 
defekt

Membran oder Membrandruckbehälter 
durch Wilo Kundendienst austauschen 
lassen

Störungen Ursachen Beseitigung



 

 D EG � Konformitätserklärung 
 GB EC � Declaration of conformity 
 F Déclaration de conformité CE 

(gemäß 2006/42/EG Anhang II,1A und2004/108/EG Anhang IV,2,
according 2006/42/EC annex II,1A and2004/108/EC annex IV,2, 

conforme 2006/42/CE appendice II,1A et 2004/108/CE appendice IV,2) 
 
 
Hiermit erklären wir, dass die Bauart der Baureihe : HMC, HMP, HMHI, 
Herewith, we declare that the product type of the series: HWJ
Par le présent, nous déclarons que l�agrégat de la série : MPT 250
 

(Die Seriennummer ist auf dem Typenschild des Produktes angegeben. / 
The serial number is marked on the product site plate. / 
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in der gelieferten Ausführung folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht:
in its delivered state complies with the following relevant provisions:
est conforme aux dispositions suivantes dont il relève:
 
EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG  
EC-Machinery directive  
Directives CE relatives aux machines 
Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG werden gemäß Anhang I, Nr. 1.5.1 der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
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The protection objectives of the low-voltage directive 2006/95/EC are realized according annex I, No. 1.5.1 of the EC-Machinery directive 
2006/42/EC. 
Les objectifs protection de la directive basse-tension 2006/95/CE sont respectées conformément à appendice I, no 1.5.1 de la  
directive CE relatives aux machines 2006/42/CE. 
 
Elektromagnetische Verträglichkeit - Richtlinie 2004/108/EG 
Electromagnetic compatibility - directive 
Compatibilité électromagnétique- directive 
 
Angewendete harmonisierte Normen, insbesondere: EN 809
Applied harmonized standards, in particular: EN ISO 14121-1 
Normes harmonisées, notamment: EN 60204-1 
 
 
Bei einer mit uns nicht abgestimmten technischen  Änderung der oben genannten Bauarten, verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 
If the above mentioned series are technically modified without our approval, this declaration shall no longer be applicable. 
Si les gammes mentionnées ci-dessus sont modifiées sans notre approbation, cette déclaration perdra sa validité. 
 
Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen ist:
Authorized representative for the completion of the technical documentation: 
Mandataire pour le complément de la documentation technique est :  
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Quality Department 
Anderslebener Str. 161 
39387 Oschersleben 
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EG-verklaring van overeenstemming Dichiarazione di conformità CE Declaración de conformidad CE
Hiermede verklaren wij dat dit aggregaat in de geleverde uitvoering 
voldoet aan de volgende bepalingen:

Con la presente si dichiara che i presenti prodotti sono conformi alle 
seguenti disposizioni e direttive rilevanti:

Por la presente declaramos la conformidad del producto en su estado de 
suministro con las disposiciones pertinentes siguientes:

EG-richtlijnen betreffende machines 2006/42/EG Direttiva macchine 2006/42/EG Directiva sobre máquinas 2006/42/EG
De veiligheidsdoelstellingen van de laagspanningsrichtlijn worden 
overeenkomstig bijlage I, nr. 1.5.1 van de machinerichtlijn 2006/42/EG 
aangehouden.

Gli obiettivi di protezione della direttiva macchine vengono rispettati 
secondo allegato I, n. 1.5.1 dalla direttiva macchine 2006/42/CE.

Se cumplen los objetivos en materia de seguridad establecidos en la 
Directiva de Baja tensión según lo especificado en el
Anexo I, punto 1.5.1 de la Directiva de Máquinas 2006/42/CE.

Elektromagnetische compatibiliteit 2004/108/EG Compatibilità elettromagnetica 2004/108/EG Directiva sobre compatibilidad electromagnética 2004/108/EG
gebruikte geharmoniseerde normen, in het bijzonder: norme armonizzate applicate, in particolare: normas armonizadas adoptadas, especialmente:

zie vorige pagina vedi pagina precedente véase página anterior

P S N
Declaração de Conformidade CE CE- försäkran EU-Overensstemmelseserklæring
Pela presente, declaramos que esta unidade no seu estado original, está 
conforme os seguintes requisitos:

Härmed förklarar vi att denna maskin i levererat utförande motsvarar 
följande tillämpliga bestämmelser:

Vi erklærer hermed at denne enheten i utførelse som levert er i 
overensstemmelse med følgende relevante bestemmelser:

Directivas CEE relativas a máquinas 2006/42/EG EG�Maskindirektiv 2006/42/EG EG�Maskindirektiv 2006/42/EG
Os objectivos de protecção da directiva de baixa tensão são cumpridos de 
acordo com o anexo I, nº 1.5.1 da directiva de máquinas 2006/42/CE.

Produkten uppfyller säkerhetsmålen i lågspänningsdirektivet enligt bilaga 
I, nr 1.5.1 i maskindirektiv 2006/42/EG.

Lavspenningsdirektivets vernemål overholdes i samsvar med 
vedlegg I, nr. 1.5.1 i maskindirektivet 2006/42/EF.

Compatibilidade electromagnética 2004/108/EG EG�Elektromagnetisk kompatibilitet � riktlinje 2004/108/EG EG�EMV�Elektromagnetisk kompatibilitet 2004/108/EG
normas harmonizadas aplicadas, especialmente: tillämpade harmoniserade normer, i synnerhet: anvendte harmoniserte standarder, særlig:

ver página anterior se föregående sida se forrige side

FIN DK H
CE-standardinmukaisuusseloste EF-overensstemmelseserklæring EK-megfelel�ségi nyilatkozat
Ilmoitamme täten, että tämä laite vastaa seuraavia asiaankuuluvia 
määräyksiä:

Vi erklærer hermed, at denne enhed ved levering overholder følgende 
relevante bestemmelser:

Ezennel kijelentjük, hogy az berendezés megfelel az alábbi irányelveknek:

EU�konedirektiivit: 2006/42/EG EU�maskindirektiver 2006/42/EG Gépek irányelv: 2006/42/EK
Pienjännitedirektiivin suojatavoitteita noudatetaan 
konedirektiivin 2006/42/EY liitteen I, nro 1.5.1 mukaisesti.

Lavspændingsdirektivets mål om beskyttelse overholdes i henhold til bilag 
I, nr. 1.5.1 i maskindirektivet 2006/42/EF.

A kisfeszültség� irányelv védelmi el�írásait a 
2006/42/EK gépekre vonatkozó irányelv I. függelékének 1.5.1. sz. pontja 
szerint teljesíti.

Sähkömagneettinen soveltuvuus 2004/108/EG Elektromagnetisk kompatibilitet: 2004/108/EG Elektromágneses összeférhet�ség irányelv: 2004/108/EK
käytetyt yhteensovitetut standardit, erityisesti: anvendte harmoniserede standarder, særligt: alkalmazott harmonizált szabványoknak, különösen:

katso edellinen sivu. se forrige side lásd az el�z� oldalt

CZ PL RUS
Prohlá�ení o shod� ES Deklaracja Zgodno�ci WE �	
������ � �����	������ ����	��
�� �����
Prohla�ujeme tímto, �e tento agregát v�dodaném provedení odpovídá 
následujícím p�íslu�ným ustanovením:

Niniejszym deklarujemy z pe	n
 odpowiedzialno�ci
, �e dostarczony wyrób 
jest zgodny z nastpuj
cymi dokumentami:

��������� ���������� ��������, ��� ����"# �$&�$�� � �$� �'*��� 
;������� ������������� �����<��� ��&������"� ����������:

Sm�rnice ES pro strojní za�ízení 2006/42/ES dyrektyw� maszynow� WE 2006/42/WE ��	
���� EC � �����	��� ����� 2006/42/EG
Cíle týkající se bezpe?nosti stanovené ve sm@rnici o elektrických za�ízeních 
nízkého nap@tí jsou dodr�eny podle p�ílohy I, ?. 1.5.1 sm@rnice o strojních 
za�ízeních 2006/42/ES.

Przestrzegane s
 cele ochrony dyrektywy niskonapiciowej zgodnie z 
za	
cznikiem I, nr 1.5.1 dyrektywy maszynowej 2006/42/WE.

X&�'������ ;� '���;�������, ����\���"� � ��&������ ;� 
��������^����� ��;&�\���<, ��'�<��<��� ��$����� ;&���\���< I, 
_ 1.5.1 ��&�����" � ����`���� ��`�� 2006/42/{G.

Sm�rnice o elektromagnetické kompatibilit� 2004/108/ES dyrektyw� dot. kompatybilno�ci elektromagnetycznej 2004/108/WE ��	
����������� "����#�����$ 2004/108/EG 

pou�ité harmoniza?ní normy, zejména: stosowanymi normami zharmonizowanymi, a w szczególno�ci: |�;��^����"� ��$��������"� ������&�" � ��&�", � ���������:

viz p�edchozí strana patrz poprzednia strona ��. ;&��"����< ��&���}�

GR TR RO
%&*+;< ;>??@QX+;<Y \<Y ^^ CE Uygunluk Teyid Belgesi EC-Declara_ie de conformitate
��������� ��� �� ������ ���� �� ���� ��� ��������� ��������� 
���������� ��� ��������� ��������� :

Bu cihaz�n teslim edildi�i �ekliyle a�a��daki standartlara uygun oldu�unu 
teyid ederiz:

Prin prezenta declar�m c� acest produs a�a cum este livrat, corespunde cu 
urm�toarele prevederi aplicabile:

`{<|}~Y E� |��  ?<���&?�\� 2006/42/E� AB-Makina Standartlar� 2006/42/EG Directiva CE pentru ma�ini 2006/42/EG
 � ���������� ���������� ��� ���¡��� ¢������ ����� ����£���� 
�£�¤¥�� �� �� ��������� I, ��. 1.5.1 ��� ���¡��� �¢����� �� �� 
��¢������� 2006/42/EG.

Alçak gerilim yönergesinin koruma hedefleri, 2006/42/AT makine 
yönergesi Ek I, no. 1.5.1'e uygundur.

Sunt respectate obiectivele de protec§ie din directiva privind joasa 
tensiune conform Anexei I, Nr. 1.5.1 din directiva privind ma�inile 
2006/42/CE.

�*~�\Q�?�|�<\��& ;>?��\@\<\� E�-2004/108/E� Elektromanyetik Uyumluluk 2004/108/EG Compatibilitatea electromagnetic� � directiva 2004/108/EG
¨���������©�� ¢����������£���� �������, ���������: k�smen kullan�lan standartlar için: standarde armonizate aplicate, îndeosebi:

ª�©�� ����¡�£���� ������ bkz. bir önceki sayfa vezi pagina precedent�

EST LV LT
EÜ vastavusdeklaratsioon EC - atbilst�bas deklar�cija EB atitikties deklaracija
Käesolevaga tõendame, et see toode vastab järgmistele asjakohastele 
direktiividele:

Ar �o m«s apliecin¬m, ka �is izstr¬d¬jums atbilst sekojo�iem noteikumiem: �iuo pa�ymima, kad �is gaminys atitinka �ias normas ir direktyvas:

Masinadirektiiv 2006/42/EÜ Ma��nu direkt�va 2006/42/EK Ma�in� direktyv� 2006/42/EB
Madalpingedirektiivi kaitse-eesmärgid on täidetud vastavalt masinate 
direktiivi 2006/42/EÜ I lisa punktile 1.5.1.

Zemsprieguma direkt®vas dro�®bas m«r¯i tiek iev«roti atbilsto�i Ma�®nu 
direkt®vas 2006/42/EK pielikumam I, Nr. 1.5.1.

Laikomasi �emos ´tampos direktyvos keliamµ saugos reikalavimµ pagal 
Ma�inµ direktyvos 2006/42/EB I priedo 1.5.1 punkt
.

Elektromagnetilise ühilduvuse direktiiv 2004/108/EÜ Elektromagn�tisk�s savietojam�bas direkt�va 2004/108/EK Elektromagnetinio suderinamumo direktyv� 2004/108/EB
kohaldatud harmoneeritud standardid, eriti: piem«roti harmoniz«ti standarti, tai skait¬: pritaikytus vieningus standartus, o b¶tent:

vt eelmist lk skat®t iepriek�«jo lappusi �r. ankstesniame puslapyje

SK SLO BG
ES vyhlásenie o zhode ES � izjava o skladnosti E�-�	
������ �� �����	�����	
Týmto vyhlasujeme, �e kon�trukcie tejto kon�truk?nej série v dodanom 
vyhotovení vyhovujú nasledujúcim príslu�ným ustanoveniam:

Izjavljamo, da dobavljene vrste izvedbe te serije ustrezajo slede?im 
zadevnim dolo?ilom:

·����&�&���, �� ;&�����*� ��$���&� �� �������� ����������:

Stroje - smernica 2006/42/ES Direktiva o strojih 2006/42/ES ������� ��	
���� 2006/42/EO
Bezpe?nostné ciele smernice o nízkom napätí sú dodr�iavané v zmysle 
prílohy I, ?. 1.5.1 smernice o strojových zariadeniach 2006/42/ES.

Cilji Direktive o nizkonapetostni opremi so v skladu s 
prilogo I, �t. 1.5.1 Direktive o strojih 2006/42/EG dose�eni.

¸����� �� ������ �� &��;�&��'��� �� ����� ��;&�\���� �� 
�*������� �*$�����. ¹&���\���� I, _ 1.5.1 �� ·�&�������� �� 
��`��� 2006/42/E».

Elektromagnetická zhoda - smernica 2004/108/ES Direktiva o elektromagnetni zdru�ljivosti 2004/108/ES E�	
���������� ���	������� � ��	
���� 2004/108/E�
pou�ívané harmonizované normy, najmä: uporabljeni harmonizirani standardi, predvsem: ¼�&������&��� ������&��:

pozri predchádzajúcu stranu glejte prej�njo stran �\. ;&������ ��&���}�

M
Dikjarazzjoni ta� konformità KE
B'dan il-mezz, niddikjaraw li l-prodotti tas-serje jissodisfaw id-
dispo�izzjonijiet relevanti li ½ejjin:

Makkinarju - Direttiva 2006/42/KE
L-objettivi tas-sigurta tad-Direttiva dwar il-Vulta½½ Baxx huma konformi WILO SE

Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund

j g ½½
mal-Anness I, Nru 1.5.1 tad-Direttiva dwar il-Makkinarju 2006/42/KE.

Kompatibbiltà elettromanjetika - Direttiva 2004/108/KE
kif ukoll standards armonizzati b'mod partikolari: 

ara l-pa½na ta' qabel

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
Germany



WILO SE 
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
Germany
T +49 231 4102-0
F +49 231 4102-7363
wilo@wilo.com
www.wilo.com

Algeria
Bad Ezzouar, Dar El Beida
T +213 21 247979
chabane.hamdad@ salmson.fr

Armenia
0001 Yerevan
T +374 10 544336
info@wilo.am

Bosnia and Herzegovina
71000 Sarajevo 
T +387 33 714510
zeljko.cvjetkovic@ wilo.ba

Georgia
0179 Tbilisi
T +995 32 306375
info@wilo.ge

Macedonia
1000 Skopje
T +389 2 3122058
valerij.vojneski@wilo.com.mk

Mexico
07300 Mexico
T +52 55 55863209
roberto.valenzuela@wilo.com.mx

Moldova
2012 Chisinau
T +373 22 223501
sergiu.zagurean@wilo.md

Rep. Mongolia
Ulaanbaatar
T +976 11 314843
wilo@magicnet.mn

Tajikistan
734025 Dushanbe
T +992 37 2312354
info@wilo.tj

Turkmenistan
744000 Ashgabad
T +993 12 345838
kerim.kertiyev@wilo-tm.info

Uzbekistan
100015 Tashkent
T +998 71 1206774
info@wilo.uz

August 2010

Wilo – International (Subsidiaries)

Wilo – International (Representation offices)

Argentina
WILO SALMSON
 Argentina S.A. 
C1295ABI Ciudad
Autónoma de Buenos Aires
T+ 54 11 4361 5929
info@salmson.com.ar

Austria
WILO Pumpen
Österreich GmbH
2351 Wiener Neudorf
T +43 507 507-0
office@wilo.at

Azerbaijan 
WILO Caspian LLC
1014 Baku
T +994 12 5962372
info@wilo.az

Belarus
WILO Bel OOO
220035 Minsk
T +375 17 2535363
wilo@wilo.by

Belgium
WILO SA/NV
1083 Ganshoren
T +32 2 4823333
info@wilo.be

Bulgaria
WILO Bulgaria Ltd.
1125 Sofia 
T +359 2 9701970
info@wilo.bg

Canada
WILO Canada Inc. 
Calgary, Alberta T2A 5L4
T +1 403 2769456
bill.lowe@wilo-na.com

China
WILO China Ltd.
101300 Beijing
T +86 10 58041888
wilobj@wilo.com.cn

Croatia
WILO Hrvatska d.o.o. 
10090 Zagreb
T +38 51 3430914
wilo-hrvatska@wilo.hr

Czech Republic
WILO Praha s.r.o.
25101 Cestlice
T +420 234 098711
info@wilo.cz

Denmark
WILO Danmark A/S
2690 Karlslunde
T +45 70 253312
wilo@wilo.dk

Estonia
WILO Eesti OÜ
12618 Tallinn
T +372 6 509780
info@wilo.ee

Finland
WILO Finland OY
02330 Espoo
T +358 207401540
wilo@wilo.fi

France
WILO S.A.S.
78390 Bois d'Arcy
T +33 1 30050930
info@wilo.fr

Great Britain
WILO (U.K.) Ltd.
DE14 2WJ Burton-
Upon-Trent
T +44 1283 523000
sales@wilo.co.uk

Greece
WILO Hellas AG
14569 Anixi (Attika)
T +302 10 6248300
wilo.info@wilo.gr

Hungary
WILO Magyarország Kft
2045 Törökbálint
(Budapest)
T +36 23 889500
wilo@wilo.hu

India
WILO India Mather and
Platt Pumps Ltd.
Pune 411019
T +91 20 27442100
service@
pun.matherplatt.co.in

Indonesia
WILO Pumps Indonesia
Jakarta Selatan 12140
T +62 21 7247676
citrawilo@cbn.net.id

Ireland
WILO Engineering Ltd.
Limerick
T +353 61 227566
sales@wilo.ie

Italy
WILO Italia s.r.l.
20068 Peschiera
Borromeo  (Milano)
T +39 25538351
wilo.italia@wilo.it

Kazakhstan
WILO Central Asia 
050002 Almaty
T +7 727 2785961
info@wilo.kz

Korea
WILO Pumps Ltd. 
621-807 Gimhae
Gyeongnam
T +82 55 3405890
wilo@wilo.co.kr

Latvia
WILO Baltic SIA
1019 Riga
T +371 7 145229
mail@wilo.lv

Lebanon
WILO SALMSON 
Lebanon
12022030 El Metn
T +961 4 722280
wsl@cyberia.net.lb

Lithuania
WILO Lietuva UAB
03202 Vilnius
T +370 5 2136495
mail@wilo.lt 

The Netherlands
WILO Nederland b.v.
1551 NA Westzaan
T +31 88 9456 000
info@wilo.nl

Norway
WILO Norge AS
0975 Oslo
T +47 22 804570
wilo@wilo.no

Poland
WILO Polska Sp. z.o.o.
05-090 Raszyn
T +48 22 7026161
wilo@wilo.pl

Portugal
Bombas Wilo-Salmson
Portugal Lda.
4050-040 Porto
T +351 22 2080350
bombas@wilo.pt

Romania
WILO Romania s.r.l.
077040 Com. Chiajna
Jud. Ilfov
T +40 21 3170164
wilo@wilo.ro

Russia
WILO Rus ooo
123592 Moscow
T +7 495 7810690
wilo@wilo.ru

Saudi Arabia
WILO ME - Riyadh
Riyadh 11465
T +966 1 4624430
wshoula@wataniaind.com

Serbia and Montenegro
WILO Beograd d.o.o.
11000 Beograd
T +381 11 2851278
office@wilo.co.yu

Slovakia
WILO Slovakia s.r.o.
83106 Bratislava
T +421 2 33014511
wilo@wilo.sk

Slovenia
WILO Adriatic d.o.o.
1000 Ljubljana
T +386 1 5838130
wilo.adriatic@wilo.si

South Africa
Salmson South Africa
1610 Edenvale
T +27 11 6082780
errol.cornelius@
salmson.co.za

Spain
WILO Ibérica S.A.
28806 Alcalá de Henares
(Madrid)
T +34 91 8797100
wilo.iberica@wilo.es

Sweden
WILO Sverige AB
35246 Växjö
T +46 470 727600
wilo@wilo.se

Switzerland
EMB Pumpen AG
4310 Rheinfelden
T +41 61 83680-20
info@emb-pumpen.ch
Taiwan
WILO-EMU Taiwan Co. Ltd.
110 Taipeh
T +886 227 391655
nelson.wu@
wiloemutaiwan.com.tw
Turkey
WILO Pompa Sistemleri 
San. ve Tic. A.Ş.
34888 Istanbul
T +90 216 6610211
wilo@wilo.com.tr
Ukraina
WILO Ukraina t.o.w.
01033 Kiew
T +38 044 2011870
wilo@wilo.ua
United Arab Emirates
WILO Middle East FZE
Jebel Ali Free Zone -
South - Dubai
T +971 4 880 91 77
info@wilo.ae
USA
WILO-EMU USA LLC
Thomasville, 
Georgia 31792
T +1 229 5840097
info@wilo-emu.com
WILO USA LLC 
Melrose Park, Illinois 60160
T +1 708 3389456
mike.easterley@
wilo-na.com
Vietnam
WILO Vietnam Co Ltd.
Ho Chi Minh City, Vietnam
T +84 8 38109975
nkminh@wilo.vn



WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
Germany
T 0231 4102-0
F 0231 4102-7363
wilo@wilo.com
www.wilo.de

Nord
WILO SE
Vertriebsbüro Hamburg
Beim Strohhause 27
20097 Hamburg
T 040 5559490
F 040 55594949
hamburg.anfragen@wilo.com

Nord-Ost
WILO SE
Vertriebsbüro Berlin
Juliusstraße 52–53
12051 Berlin-Neukölln
T 030 6289370
F 030 62893770
berlin.anfragen@wilo.com

Ost
WILO SE
Vertriebsbüro Dresden
Frankenring 8
01723 Kesselsdorf
T 035204 7050 
F 035204 70570
dresden.anfragen@wilo.com

Süd-Ost
WILO SE
Vertriebsbüro München
Adams-Lehmann-Straße 44
80797 München
T 089 4200090
F 089 42000944
muenchen.anfragen@wilo.com

Süd-West
WILO SE
Vertriebsbüro Stuttgart
Hertichstraße 10
71229 Leonberg
T 07152 94710 
F 07152 947141 
stuttgart.anfragen@wilo.com

Mitte
WILO SE
Vertriebsbüro Frankfurt
An den drei Hasen 31
61440 Oberursel/Ts.
T 06171 70460
F 06171 704665
frankfurt.anfragen@wilo.com

West
WILO SE
Vertriebsbüro Düsseldorf
Westring 19
40721 Hilden
T 02103 90920 
F 02103 909215
duesseldorf.anfragen@wilo.com

Kompetenz-Team
Gebäudetechnik

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
T 0231 4102-7516
T 01805 R•U•F•W•I•L•O*

7•8•3•9•4•5•6
F 0231 4102-7666

Kompetenz-Team
Kommune
Bau + Bergbau

WILO SE, Werk Hof
Heimgartenstraße 1-3
95030 Hof
T 09281 974-550
F 09281 974-551

Werkskundendienst
Gebäudetechnik
Kommune
Bau + Bergbau
Industrie

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
T 0231 4102-7900
T 01805 W•I•L•O•K•D*

9•4•5•6•5•3
F 0231 4102-7126
kundendienst@wilo.com

Täglich 7-18 Uhr erreichbar
24 Stunden Technische
Notfallunterstützung

–Kundendienst-Anforderung
–Werksreparaturen
–Ersatzteilfragen
–Inbetriebnahme
–Inspektion
–Technische 
Service-Beratung

–Qualitätsanalyse

Wilo-International

Österreich
Zentrale Wiener Neudorf:
WILO Pumpen Österreich GmbH
Max Weishaupt Straße 1
A-2351 Wiener Neudorf
T +43 507 507-0
F +43 507 507-15

Vertriebsbüro Salzburg:
Gnigler Straße 56
5020 Salzburg
T +43 507 507-13
F +43 507 507-15

Vertriebsbüro Oberösterreich:
Trattnachtalstraße 7
4710 Grieskirchen
T +43 507 507-26
F +43 507 507-15

Schweiz
EMB Pumpen AG
Gerstenweg 7
4310 Rheinfelden
T +41 61 83680-20
F +41 61 83680-21

Standorte weiterer 
Tochter gesellschaften

Argentinien, Aserbaidschan,
Belarus, Belgien, Bulgarien,
China, Dänemark, Estland,
Finnland, Frankreich,
Griechenland, Großbritannien,
Indien, Indonesien, Irland,
Italien, Kanada, Kasachstan,
Korea, Kroatien, Lettland,
Libanon, Litauen,
Niederlande, Norwegen,
Polen, Portugal, Rumänien,
Russland, Saudi-Arabien,
Schweden, Serbien und
Montenegro, Slowakei,
Slowenien, Spanien,
Südafrika, Taiwan,
Tschechien, Türkei, Ukraine,
Ungarn, USA, Vereinigte
Arabische Emirate, Vietnam

Die Adressen finden Sie unter
www.wilo.com.

Stand August 2010

Erreichbar Mo–Fr von 7–18 Uhr.

–Antworten auf
– Produkt- und Anwendungsfragen
– Liefertermine und Lieferzeiten

–Informationen über Ansprechpartner vor Ort

–Versand von Informationsunterlagen

* 0,14 €/Min. aus dem Festnetz,
Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

Wilo-Vertriebsbüros in Deutschland




